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Amtsblatt zur »aibacher Zeitung Nr. 183.
Dienstag den 14. August 1877.

(3342—1) Nr. 8366.

Erkenntnis.
I n , Namen S r . Majestät des Kaisers hat das

l- k. Landes- als Preßgericht in Laibach auf Antrag
der k. k. Staatsanwaltschaft zu Recht erkannt:

Der Inha l t des in der Nummer 180 der
m Laibach in slovcnischer Sprache erscheinenden
Politischen Zeitfchrist „8IovM8ki Mroä« vom 9ten
August 1877 auf der ersten Seite in der ersten,'
zweiten und dritten Spalte und auf der zweitens
^nte m der ersten und zweiten Spalte unter der
Ueberschrift: ,Xäo nll8 roäi luoäolnili dlndiir^v"
abgedruckten, mit , M o ölovek Muän.« beginnen-
den und mit «ullwä 3<^im0" endenden Leitartikels,
begründe den Thatbestand des Betbrechens des
yochverrathes nach den §§ 58 l i t . o und 59
ut. 0 S t . G. und der Störung der öffentlichen
Nuhe nach ß 65 l i t . !̂  S t . G.

Es werde demnach zufolge §§ 489 und 493
St. G. die von der k. k. Staatsanwaltschaft in
<aibach verfügte Beschlagnahme der Nummer 180
der Zeitschrift „81ovM8ki M r o ä " vom 9. August
1877 bestätiget und gemäß §§ 36 und 37 des Preß-
gesehrs vom 17. Dezember 1862, Nr. 6 R. G. B l .
für 1863, die Weiterverbreitung der gedachten
Nummer verboten und auf Vernichtung der mit Be-
schlag belegten Exemplare derselben und Zerstörung
des Satzes des beanständeten Artikels erkannt.

Lcnbach am 11 . August 1877.
(3273 — 2) Nr. 1574.

Gerichtsadjuncten-Stelle.
Bei dem l . k. Bezirksgerichte Landstraß ist

d:e Gerichtsadjuncten-Stelle mit den Bezügen der
I X . Rangsklasse in Erledigung gekommen.

Die Bewerber um diese Stelle haben ihre
gehörig belegten Gesuche unter Nachweisung der
Kenntnis der deutfchen und slovenischen Sprache
im vorfchriftsmäßigen Wege

b i s 2 6 . Augus t 1 8 7 7
bei dem gefertigten Präsidium einzubringen'.

Rudolfswerth am 8. August 1877. !
K. k. Kreisnerickt^Präsläium.

<2316^1) Nr. 11,310.

Kundmachung.
I n Gemäßheit der diesstädt'ischen Gemeinde-

ordnung werden:
») die Stadtkasserechnung vom Iahce 1876

und
d) die Rechnungen der unter städtischer Ver-

waltung stehenden sechs Fonde von:
Jahre 1876

. v o m 1 5 . b i s 3 0 . d. M .
" der magistratlichen Expeditskanzlei zur ösfent-
lchen Einsicht der Gemeindeglieder aufgelegt und
nvalge Erinnerungen darüber daselbst zu Protokoll

genommen.
S t a d t m a g i s t r a t L a i b a c h

^ am 11 . August 1877.
( 3 2 3 5 - 2 ) Nr. 1869.

Schuldiener-Stelle.
die ' ^ " . ^ ^ '̂ Werks-Bolksschule in Id r ia ist

", die Kategorie der mindern Diener ein-
Melhte Stelle des Schuldieners, mit welcher der
^ovisionssähige Monatlohn von dreißig (30)
Und - " ^ ^^ Vorrückung in 35 fl. nach zehn
N> , " ^^ st. nach zwanzig Dienstjahren, freie
14 H U ^" Schulhause, Amtskleidung und
des 3n V""nholz gegen Zahlung eines Drittels
z^ ^"tsbezugspreises, ferner die Verpflichtung
l o ^ . ! " ^ l t u n g und Beheizung fämmtlicher Schul-
zu s . « ^ " ^ ° " ^ zur Aufsicht im Schulhause und
bun^ ' I " Dienstleistungen für die Schule ver-

N ^ ' ^" besetzen.
eiaenbän? " " " diesen Dienstposten haben ihre

V"""g geschriebenen, vorschriftsmäßig instruier-

ten Gefuche unter Nachweifung des Alters, Stan<
des und der vollkommenen Kenntnis des Rech-
nungswesens und der deutschen und slovenifchen
Sprache in Wort und Schrift

b i s zum 3 1 . Augus t l . I .
bei der k. k. Bergdirection in Id r ia einzureichen.

Id r ia am 8. August 1877.

K. k. Kergäirection.
(3147—3) Nr. 1816.

Lieferungs- Ausschreibung.
Bei der k. k. Bergdirection Idria in Kram

werden
R^VQ Hektol i ter Weizen,
KHHV „ Ko rn und

5«>«> „ Kuturutz
gegen Einbringung schriftlicher Offerte unter nach«
folgenden Bedingungen angekauft:

1 . Das Getreide muß durchaus rein, trocken
und unverdorben sein, und es muß der Weizen
wenigstens 77, der Roggen 69 und der Kukmutz
75 Kilogramm je ein Hektoliter wiegen.

2. Das Getreide wird von der k. k. Material-
Verwaltung zu Id r ia am Kasten in cimentierten
Gefäßen abgemessen und übernommen und jenes,
welches den Qualitäts - Anforderungen nicht voll-
kommen entspricht, zurückgewiesen.

Der Lieferant ist verbunden, für jede zurück-
gestoßene Partie anderes, gehörig qualisiciertes Ge-
treide der gleichnamigen Gattung um den contract-
mäßigen Preis längstens im nächsten Monate zu
liefern. ^'

Es steht dem Lieferanten frei, entweder selbst
oder durch einen Bevollmächtigten bei der Ueber-
nahme zu intervenieren.

I n Ermanglung der Gegenwart des Lieferanten
oder Bevollmächtigten muß jedoch der Befund der
k. k. Materialverwaltung als richtig und unwider-
sprechlich anerkannt werden, ohne daß der Liefe-
rant dagegen Einwendung machen könnte.

3. Hat der Lieferant das zu liefernde Getreide
looo Getreidekasten I d r i a zu stellen, wobei es bem-
selben freisteht, sich zu der Verfrachtung des Ge
treides von Loitsch nach Id r ia des Werkfrä'chters,
Herrn Vincenz Dollschein in Loitsch, welcher die
Verfrachtung um den festgesetzten Preis von 19'«,
Kreuzer pr. Hektoliter zu leisten verpflichtet ist,
zu bedienen und sich diesbezüglich mit dem letzteren
in das Einvernehmen zu setzen.

4. Die Bezahlung geschieht nach Uebernahme
des Getreides bei der k. k. Bergdirectionskassc zu
Id r i a gegen klassenmäßig gestempelte Quittung,
wenn der Ersteher kein Gewerbsmann oder Han-
delstreibender ist, im letzteren Falle aber gegen
eine mit einer 5-Kreuzer-StemPelmarke versehene
saldierte Rechnung.

5. Die mit einer 50 - Neukreuzer - Stempel-
marke versehenen Offerte haben längstens

b i s 5 . S e p t e m b e r R 6 5 7 ,
12 Uhr mittags, bei der t. k. Bergdirection zu
Id r i a einzutreffen.

6. I n dem Offerte ist zu bemerken, welche
Gattung und Quantität Getreide der Lieferant zu
liefern willens ist, und der Preis looo Getreide-
kasten Id r i a zu stellen. Sollte ein Offert auf
mehrere Körnergattungen lauten, so steht es der
Bergdirection frei, den Anbot für mehrere oder auch
nur für eine Gattung anzunehmen oder nicht.

7. Zur Sicherstellung für die genaue Zuhal-
tung der sämmtlichen Vertrags - Verbindlichkeiten
ist dem Offerte ein 10perz. Vadium entweder bar
oder in annehmbaren Staatspapiecen zum Tages-
kurfe oder die Quittung über dessen Deponierung
bei irgend einer montanistifchen Kasse oder des k. k.
Landeszahlamtes zu Laibach anzuschließen, widri-
gens auf das Offert keine Rücksicht genommen wcr-
den würde.

Sollte Contrahent die Vertragsverbindlich'
leiten nicht zuhalten, so ist dem Aerar das Recht ein-
geräumt, sich für einen dadurch zugehenden Schaden
sowol an dem Vadium als an dessen gesummtem
Vermögen zu regressieren.

8. Denjenigen Offerenten, welche keine Ge-
treidelieferung erstehen, wird das erlegte Vadium
allsobald zurückgestellt, der Ersteher aber von der
Annahme seines Offertes verständigt werden, wo-
dann er die eine Hälfte des Getreides b i s G n d e
S e p t e m b e r A 8 7 7 , die zweite Hälfte b i s
G n d e O k t o b e r Z 8 5 7 zu liesern hat.

9. Auf Verlangen werden die für die Lieferung
erforderlichen Getreidesäcke, doch nur insoweit eS der
hieramtliche Vorrath daran erlaubt, von der k. k.
Bergdirection gegen jedesmalige ordnungsmäßige
Rückstellung unentgeltlich, jedoch ohne Vergütung
der Frachtspesen, zugesendet.

Der Lieferant bleibt für einen allfälligen Ver-
lust an Säcken mit 1 ft. per Stück ersatzpflichtig.

10. Wird sich vorbehalten, gegen den Herrn
Lieferanten alle jene Maßregeln zu ergreifen, durch
welche die pünktliche Erfüllung der Contractö-
bedingnisse erwirkt werden kann, wogegen aber auch
demselben der Rechtsweg für alle Ansprüche offen
bleibt, die derselbe aus den Contracts-Bedingun-
gen machen zu können glaubt. Jedoch wird aus-
drücklich bedungen, daß die aus dem Vertrage etwa
entspringenden Rechtsstreitigkeiten, das Aerar möge
als Kläger oder Geklagter eintreten, sowie auch
die hierauf bezughabenden Sicherstellungs- und
Efecutionsschritte bei demjenigen im Sitze des FiS-
calamtes befindlichen Gerichte durchzuführen sind,
welchem der Fiscus als Geklagter untersteht.

Von äee k. k. Hergäirection 3ärin
am 2. August 1877.

(3197—2) Nr. 1183.

Brennholz-Lieferung.
S a m s t a g d e n 1 5 . S e p t e m b e r

1 8 7 7 , vormittags 10 Uhr, wird beim l . k. Post-
amte Laibach eine öffentliche Offertverhandlung
wegen Sicherstellung des Bedarfes an vollkommen
trockenem, gesundem und ungeschwemmten Buchcn-
scheiterholze, u. z . :
für das Stadtpostamt von . 93'65 Kubikmeter,
„ „ Bahnhofpostamt . . 22-73 „

daher zusammen . . 116-38 Kubikmeter,
abgehalten werden.

Die Scheiterlänge muß 63 Centimeter, 2'2
Millimeter betragen; das Holz muß zum Stadt-,
beziehungsweise Bahnhofpostamte gestellt, dort ge-
messen und in die Holzlege hinterlegt werden.

Die Herren Lieferanten werden eingeladen,
die schriftlichen Offerte beim gefertigten Postamte
einzubringen und in denselben zu erklären, um
welchen Betrag per Kubikmeter sie sich verpflichten,
das obige Holzquantum in der bezeichneten Qua-
lität rechtzeitig zu liefern.

Die zu übernehmende Verpflichtung bleibt
aufrecht, jedoch die v o l l s t ä n d i g e A b l i e f e -
r u n g des Holzquantums ist von den WitterungS-
verhältnissen abhängig, daher nur jenes Quan-
tum in Partien beizustellen ist, welches vom ge-
fertigten Postamte jedesmal in zu bestimmenden
Zeitabfchnitten verlangt werden wird. Hierauf wird
befonders aufmerkfam gemacht.

M i t jedem Offerte ist im befonderen Ver-
schlüsse ein Vadium von 40 Gulden gleichzeitig
einzusenden. Der Mmdestanbot ist für den be-
treffenden Offerenten sogleich bindend, für die Poft-
anstalt jedoch erst dann, wenn Vonseite des Stadt-
magistrates Laibach die Bestätigung vorliegt, daß
der geforderte Preis den Lolalverhältnissen an-
gemessen ist.

Laibach am 7. August 1877.
H. k. Poftumt.
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A n z e i g e b l a t t .
(3286—1) Nr. 17040.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l . ftädt.-deleg. Bezirksgerichte
Laibach wird bekannt gemacht:

Es sei infolge Verordnung des hohen
l. l . OberlandeSgerichteS in Graz vom
27. I u , i 1877, Z . 6161. die exec. Ver-
steigerung der der Frau Pauline Valjavc
gehörigen, laut des berichtigten Schätzung«»
Protokolles vom 14.Jul i 1876.Z14.47 l .
auf 3000 fl. geschätzten, zu Umerschischla
Eonsc.-Nr. 1 gelegenen Realität Urb..
Nr. 4. Rclf..Nr. 2 aä St. Varthelmä. zur
Einbringung der dem Herrn H L. Wencel
zustehenden Forderung per 644 f l . 64 lr
sammt Nnhang bewilliget, und sind hiezu
drei Feilbietungs-Tagsahungen, und zwar
die erste auf den

29. A u g u s t ,
die zweite auf den

29. S e p t e m b e r
und die dritte auf den

30. O k t o b e r 1 8 7 7 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
hiergerlchtS mit dem Anhange angeordnet
worden, daß die Pfandrealilät bei der
ersten und zweiten Feilbietung nur um
oder über dem Schätzungswerth, bei der
dlltttn aber auch unter demselben hintan«
gegeben werden wird.

Die Licitationsbtdingnifse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadium zuhanden der
LicitationSlommission zu erlegen hat, so»
wie daS Schätzungsprotololl und der
GrundbuchSextract können in der dies-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. l. städt..deleg. Bezirksgericht Lai-
bach am 26. Jul i 1877.

(3252—1) Nr. 2428.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Wippach
wird bekannt gemacht:

ES sei über Ansuchen der Maria
Kunc von Planina, durch Dr . Deu, die
tfecutive Versteigerung der dem Josef
Scmeni von Gradise gehörigen, gericht-
lich auf 730 fi. geschätzten Realitäten kä
Herrschaft Wippach w N . X V I I I , pa^. 127,
und wm. X I X , zmß. 502, bewilliget und
hiezu drei FeilbielungS<Tagsahungen, und
zwar die erste auf den

12. S e p t e m b e r ,
die zweite auf den

13. O k t o b e r
und die dritte auf dm

14. November 1 8 7 7 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
hiergfrichts mit dem Anhange angeordnet
worden, daß die Pfandrealitäten bei der
ersten und zweiten Feilbietung nur um oder
über dem Schätzungswert»,, bei der dritten
aber auch unter demselben hiulangegeben
werden.

Die LicitationSbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadium zuhanden der
LlcitatlonSlommijsion zu erlegen hat, sowie
die SchützunySprotololle und die Grunb-
buchSextracte können in der dieSgerichtlichen
Registratur eingesehen werden.

Für den unbekannt wo befindlichen
Tabulargläubiger Karl Persoglia wird
Josef Kette von Wippach zur Wahrung
der Rechte desselben als Kurator bestellt.

K. l . Bezirksgericht Wippach am 13len
M a i 1877.

(3241—1) Nr. 3370^

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l . k. Bezirksgerichte Senosctsch
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des l . l. Steuer-
amieS Senoselsch, uom. des h. Aerars, die
exec. Versteigerung der dem Georg Mazlu
von Senoselsch gehörigen, gerichtlich auf
1000 fl. geschätzten, im Grundbuche der
Herrschaft Senoschch sub Ucb..Nl.98,

144,419 vorkommenden Realität bewilliget
und hiezu drei FeilbielungS-Tagsatzungen,
und zwar die erste auf den

15. S e p t e m b e r ,
die zweite auf dra

17. O k t o b e r
und die dritte auf den

17. N o v e m b e r 1 8 7 7 ,
jedesmol vormittags von 11 bis 12 Uhr,
im Schloßgedäude in Senoselsch mit dem
Anhange angeordnet worden, daß dle
Pfandrealität bei der ersten und zweiten
Feilbtetung nur um oder über dem Schä«
yungswerth, bei der dritten aber auch unter
demselben hintangegeben werden wird.

Die Ulcltationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licltant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadium zuhanden der
LicitationStommission zu erlegen hat, sowie
das Schätzungsprotololl und der Grund»
buchseftract liinnen in der dieSgericht«
lichen Registratur eingesehen werden.

«. l . Bezirksgericht Senosetsch am
23. Juli 1877. ^
(3277—1) Nr. 3461.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. Bezlrlsgerlchte Reifniz wird
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen deS Franz Vojc
von Niederdorf die exec. Versteigerung
der dem Anton Kromar von Nieoerdorf
gehörigen, gerichtlich auf 2813 fi. geschätz-
ten Realität aä Herrschaft Reisniz Urb.»
Nr. 342 bewilliget und hiezu drei Feil'
bietungS-Tagjatzungen, und zwar die erste
auf den

15. S e p t e m b e r ,
die zweite auf den

13. O k t o b e r
und die dritte auf den

10. November 1 8 7 7 ,
jedesmal vormittags 11 Uhr, lm Nmls-
lolale mit dem Anhange angeordnet wor»
den, daß die Pfandrealitiit bei der ersten
und zweiten Feilbietung nur um oder über
dem SchätzungSmerth, bei der dritten aber
auch unter demselben hintangegeben werden
wird.

Die LicltatlonSbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Hlcltant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadium zuhanden der
Licitalionslommijston zu erlegen hat, so-
wie das Schätzungeprototoll und der
GrundbuchSexlract tonnen in der hier.
gerichllichen Registratur eingesehen werden.

«. l . Bezirksgericht Reifniz am 14len
Ma i 1877.

(3276—1) Nr. 5085.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom t. l. Bezirksgerichte Reifniz wird
bekannt gemacht:

ES sei über Ansuchen deS I . E Mayer,
durch den Dr . Pfchcrer in Uaibach, die
executive Versteigerung der dem Johann
Mleluö in Soderschiz gehörigen, gericht-
llch auf 760 fi. geschätzten Realität aä
Herrschaft Reifniz Urb. - Nr. 936 U be«
williget und hiezu drei FeilbietungS-Tag»
satzungen, und zwar die erste auf den

15. S e p t e m b e r ,
die zweite auf den

13. Oktober
und die dritte auf den

10. November 1 8 7 7 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
im Amtslokale mit dem Anhange angeord-
net worden, daß die Pfandrealilüt bei der
ersten und zweiten Feilbietung nur um
oder über dem Schützungswerth, bei der
dritten aber auch unter demselben hint-
angegeben werden wird.

Die Licitatlonsbebingnisse, wornach
insbesondere jeder Licilant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadium zuhanden der
Licitalionslommission zu erlegen hat, sowie
daS SchätzungSprotololl und der Grund-
buchsextract lllnnen in der dieSgerichtliche«
Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Reifniz am 4ten
Jul i 1877.

(3280—1) Nr. 2780.

Orecutive
Realitäten-Versteigerung-

Vom l. l . Bezirksgerichte Reifniz wird
bekannt gemacht:

OS fei über Ansuchen deS Anton Novak
die efec. Versteigerung der dem Andreas
I l c von Reifnlz gehörigen, gerichtlich auf
631 fl. geschützten Realität Urb..Nr. 78
kä Herrschaft Reifnlz bewilliget und hiezu
drei Feilbielunqs-Tagsahungen, und zwar
die erste auf den

15. S e p t e m b e r ,
die zweite auf den

13. O k t o b e r
und die dritte auf den

10. N o v e m b e r 1877 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
im Gerichtslolale mit dem Anhange an-
geordnet worden, baß die Pfandrealität
bei der ersten und zweiten Feilbietung nur
um oder üder dem Schützungswerth, bei
der dritten aber auch unter demselben hint«
angegeben werden wird.

Die LicitationSbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOperzent. Vadium zuhanden
der LicitalionSlommission zu erlegen hat,
sowie daS Schiitzungsprototoll und der
GrundbuchSexlract können in der dies-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. t. Bezirksgericht Reifniz am 5ten
Juni 1877.

(3279—1) Nr. 5037.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Reifniz wird
bekannt gemacht:

Es sei über ilnsuchen des Franz Mal l i ,
durch den Herrn Dr. Wencdilter, die cxec.
Berstelgerung der dem Johann Knoll ge-
hvrlgtn, gerichtlich auf 781 fl. geschützten
Realitäten 2ä Herrschaft Reifniz Urb..
Nr. 25, 113 und 26 L bewilliget und
hiczu drei FeilbietungS.Tagsatzungen, und
zwar die erste auf den

15. S e p t e m b e r ,
die zweite auf den

13. O k t o b e r
und die dritte auf den

10. November 1 8 7 7 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
>m ÄmtSlolale mit dem Anhange angeord-
net worden, baß die Pfandlealitäten bei
der ersten und zweiten Fellbietung nur um
oder über dem SchätzungSwerlh, bei der
dritten aber auch unter demselben hintan-
gegeben werden.

Die Licilationsbedingnlsse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadium zuhanden der
Licitationstouimission zu erlegen hat, so«
wie die SchützungSprolololle und die
Grundbuchacftracte können in der dies»
gerichllichen Registratur ewhesehm werden.

«. l. Bezirksgericht Reifnlz am 22sten
Juni 1877.

( 2 8 1 8 - 3 ) Nr. 2057.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l . Bezirksgerichte Olnclalvach
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen deS VlasiuS
Mi l s von Pa'u die exec. Veräußerung der
dem LulaS Zitlo von Podlipo gehörigen,
gerichtlich auf 3110 fi. geschähen, im
Grundbuche der Herrschaft Freudenthal »ub
tow. I I . lol.409, Rectf.'Nr. 206 vortom.
menden Realität sammt An. und Zugehör
bewilliget und hlezu die einzige Feilble-
tungS.Tagsatzung auf den

19. Sep tember 1 8 7 7 ,
vormittags um 9 Uhr, in dieser Gericht«,
tanzlei mit dem Anhange angeordnet wor-
den, daß die Pfandrealltät bei dieser Feil.
bietung auch unter dem SchätzungSwerlhe
hintangegeben werden wird.

Die LicitationSbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Llcitant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadium zuhanden der
LicitationSlommission zu erlegen hat, sowie

das SchätzungSprotokoll und der Grund'
buchSeftract können in der dieSgerichtlich"
Registratur eingesehen werden.

Zugleich wird den unbekannt wo be-
findlichen Anton und Maria Snnelar,
Simon. Franz, Mathias, Marusa l"0
NaseiluruS Zitlo, Michael Rozman, I°>e>
Celarc, Peter Korenöan von SchiinbluB
und Johann Telban und ihren ebenM
unbekannt wo befindlichen RechtSnaM
gern erinnert, eS sei der in obiger W'
cutionSsache ernangene RealfeilbietuM'
bescheid vom 20. M ä n 1877. Z . M / .
dem für sie bestellten Kurator ää actM
Herrn Franz Ogrin von Oberlaibach ^
gestellt worden.

K. l . Bezirksgericht Oberlaibach <""
20. März 1877.

(3166—3) Nr. 59^3.

Erecutive
Realitaten-VerfteijimM.

Vom k. l. Bezirksgerichte M ö l M
wird bekannt gemacht:

Es sei ilber Ansuchen des Andrea«
Rölhcl von Neufricsach die excc. Vers< '
geruna der dem Mathias Slof von M l -
ling gehörigen, gerichtlich auf 30 fl. ^
schätzten Realität Exlr.'Nr. 853 Stcu"'
gemeinde Mottling bewilligt nnd lM"
drei FcilbletungS-TagsatzlMgen, und zw"
die eiste auf den

1. S e p t e m b e r ,
die zweite auf den

3. O l t o b e r
und die dritte auf den

2. N o v e m b e r 1 8 7 ? ,
jcdeSmal vormittags von 9 bis III Uy>,
<m AmlSgebüude mit dem Anhllna.e a"'
geordnet wordm, daß die PfandicalM
bei der ersten und zweiten FeiltiiellM
nur um oder über dem SchätzungSwertY,
bei der dritten aber auch unter demselben
hinlangegebcn werden wird. ^

Die Licitationsbebingnisse, worn"?
insbesondere jeder licitant vor gemacyic-'
Anbote eil, wperz. Vadium zuhanden der
LicitationStommission zu erlegen hat, sow«
daS Schntzungsprotololl und der Grune-
buchseftract lönncn in der dieSgerichtlicht"
Registratur eingesehen werden.

K. t. Gezi.lSgericht MiMllng »"
1«, Juni 1877.
(3271—1) Nr. 4775

Erinnerung .
an J a lob Ule von ttaaS Eon>c.'Nr.^

unbekannten «ufenthalteS. .z
Von dem l. l. Bezirksgerichte Laa5 " ' '

dem Jakob Ule von ttaaS Eonsc.'^r. '
derzeit unbekannten Aufenthaltes, h ^
erinnert: ^

ES habe wider denselben bei dtt°
Gerichte Herr Franz Petsche von « ' ^
marll unterm 13. Juni l I . , 3 ^ ^ ,
dle Klage M o . 62 fi. 73 lr. e ! ' ^ " "«
worüber zur summarischen Verhaut"
die Tagsatzllng auf den

13. S e p t e m b e r 1877 , .
vormitlagS 9 Uhr, hiergcrichlS angeord
wordcn ist. . «ei.

Da der Aufenthaltsort deS Oel la>
diesem Gerichte unbekannt und dm
vielleicht aus dcn l. l. E r b l a ß " / ^
send ist, so hat man zu seiner V c l l ^ ^ ,
und auf seine Gefahr und KosM' ^
Heirn Josef Golf von Al lenM""
Kurator aä acwm bestellt. h^

Jakob Ule wird hieven i " ^
Ende verständiget, damit er a^ ' , ^ , ,
zu rechter Zeit selbst erscheinen oder It« ' ,
andern Sachwalter bestellen ul'd ° ^
Gerichte namhaft machen, ubelha^ ^
ordnungsmäßigen Wege ewschre'lc . ^ „
die zu seiner Vertheidigung " f o " « ^
Schrille einleiten tonne, widrig"'" ^r
Rechtssache mit dem ausgestellten " , 1 , ,
nach den Bestimmungen der G"^ekla»tt-
nung verhandelt werden und dcr ^ ^ ^
welchem eS übrigens freisteht, 1 " " ^ o"
behelfe auch dem benannten « " ' „̂ec
die Hand zu gcbm, sich " e ° " s^bst
Verabsänmung entstehenden 60l8'
beizumessen haben wird. igle"

it. l. Bezirksgericht L°°« ° "
Juni 1877.
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(3135—2) Ni. 6878.

Uebertragung
executiver Feilbietungen.

Mi t Beziehung anf das Edict
Vom 30. Juni 1877, Z. 5730, wird
Permit bekannt gemacht, daß die auf
be« 30. Ju l i und 13. August 1877,
jedesmal von 9 bis 12 Uhr vor-
mittags und 3 bis 6 Uhr nachmit-
tags, in der Wohnung des Executen
Karl Zwajer in Laibach angeordnete
kfec. Feilbietung der diesem gehörigen
Fährnisse auf Ansuchen des Execu-
tionsfilhrers, gewerblichen Aushilfs-
lasse-Bereines, auf den

2 7. August und
10 . S e p t e m b e r 1 8 7 7

mit Beibehaltung der Stunden und
des Ortes übertragen wurde.

Laibach am 3 1 . J u l i 1877.

"(3168—3) Nr. 6732.

Edict.
Bom k. k. Landesgerichte in Lai-

bach wird hiermit bekannt gegeben,
daß am

27. August 1 8 7 7 ,
vormittags von 10 bis 12 Uhr, in
den Amtslokalitäten im Sitticherhofe
die executive Feilbietung der in der
Executionssache des Josef Kuschar von
Laibach gegen Heinrich Hoffmann von
FrHine bei Fiume wegen schuldigen
562 ft. 13 kr. s. N. executive gepfän-
deten zwei Schuldverschreibungen der
ersten Donau - Dampfschiffahrtsgesell-
schaft Nr. 27,359 und 33,774, ü
Pr. 100 f l . mit je 32 Coupons, statt-
finden wird, und daß dieselben hiebei
nur um oder über dem Ausrufspreis
und nur gegen gleich bare Bezahlung
hintangegeben werden.

Laibach am 28. J u l i 1877.

( 2 9 5 0 - 3 ) Nr. 5481.

Dritte exec. Feilbietung.
M i t Bezug auf das Edict vom

10. Ju l i 1875, g . 2945, wird be-
kannt gemacht, daß am

5 . N o v e m b e r 1 8 7 7 ,
vormittags um 10 Uhr, im Verhand-
lungssaale des k. k. Landesgerichtes
Laibach die dritte exec. Feilbietung des
dem Wenzel Ritter v. Abramsberg
gehörigen, auf 4740 f l . gerichtlich
geschätzten landtäflichen GuteS Trillek
zur Einbringung eines Steuerrück
standes von 133 ft. 69 ' / . kr. s. A.
vorgenommen und dabei das obige
^u t nöthigenfalls auch unter dem
Schähungswerthe veräußert werden
wird.

Die Licitationsbedingnisse, wor-
nach insbesondere jeder Licitant, mit
Ausnahme des als Efecutionsführer
einschreitenden k.k.Aerars, ein Vadium
U"t 10 Perzent des Schätzungs« und
zugleich Ausrufspreises zuhanden der
^cttationskommission zu erlegen hat,
ocmn das Schätzungsprotokoll und der
<andtafelauSzug können in der dies-
gmchtlichen Registratur eingesehen wer-

^ ^ b a c h a m 3. J u l i 1877.

(3067—3) Nr. 5580.

Executive
Vom k. l . Kreisgerichte in Cilli

V " " " " gemacht:
5>. 17 ' " über Ansuchen des Herrn
" r . Anton Pfeffer in Laibach, als

Verwalter der Conmrsmasse des Herrn
Johann Baunlgartner 86uior und
rücksichtlich der Firma Johann Baum-
gartner und Söhne, auf Grund der
Bewilligung des k. k. Landesgerichtes
Laibach vom 17. Ju l i 1877, Zahl
6047, zur executiven Versteigerung
des auf Namen des Herrn Johann
Baumgartner vergewährten, im Berg-
buche des k. k. Kreisgerichtes Eil l i «ub
tom. V, l i t . o, loi. 101 vorkommen-
den, unter dem Schutznamen Naspot-
nik-Stollen eingetrageneu Steinkohlen-
bergbaues in Tri fai l eine Feilbie-
tungs-Tagsahung, und zwar auf den

6. S e p t e m b e r 1 8 7 7 ,
vormittags von 10 bis 12 Uhr, im
diesgerichtlichen Rathsfaale mit dem
Anhange angeordnet worden, daß obiger
Bergbau bei dieser Feilbietung allen-
falls auch unter dem Ausrufspreise
pr. 6000 ft. hintangegeben werden
wird.

Die Licitationsbedingnisse, wo:-
nach insbesondere jeder Licitant vor
gemachtem Anbote ein lOperz. Va-
dium zuhanden der Licitationskommis-
sion zu erlegen hat, sowie das Schä-
tzungsprotololl und der Bergbuchs-
extract können in der diesgerichtlicheu
Registratur eingesehen werden.

K. k. Kreisgericht Cilli am 24sten
J u l i 1877.

(3183—3) Nr. 1095.

Erinnerung.
Vom k. k. Kreisgerichte Rudolfs-

werth wird den unbekannten Erben
und sonstigen Rechtsnachfolgern des
J o h a n n S u t e r , Krämer in
Naraiz, Bezirk Tschernembl, hiemit
erinnert:

Es sei in der Rechtssache der
Handelsleute Kissel H Rettner in Zü-
rich, durch Dr . Sajovic, gegen Jo-
hann Suter pow. 697 FrS. 76 Cts.
übet die noch bei Lebzeiten demselben
zugestellte Klage mit dem Bescheide
vom 10. April 1877, Z. 502, die
Inrotulierungs-Tagsahung auf den

3 1 . August 1 8 7 7 ,

früh 10 Uhr, Hiergerichts angeordnet
und der bezügliche Bescheid dem dem
Verlasse nach Johann Suter unter
einem bestellten Kurator :l.ä »owm
Herrn Dr . Skedl zugestellt worden.

Rudolfswerth am 3 1 . J u l i 1877.

(3006—3) Nr. 1803^

Erecutive Feilbietung.
Von dem l. l . Bezirksgerichte Ratschach

wird hiemit bekannt gemacht:
ES sei über das Ansuchen de« Seba-

ftlan Gollob von Ralschach gegen Anton
Urbii von Ratfchach wegen aus dem Ur-
theile vom 16. Jänner 1877, Z. 2543,
schuldigen 26 fl 6 kr. 0. W. o. 8. c in die
exec, öffentliche Versteigerung der dem letz«
tern gehörigen, im Grundbuche des Marktes
Ralschach sub Ulb.. und Reels. - Nr. 16
vorkommenden Realität, im gerichtlich er-
hobenen Schätzungswerte von 500 fi.
v. W , gewilligel und zur Vornahme der»
selben die FeilbielungStagsahungen auf. den

4 S e p t e m b e r ,
5. O t t o b e r und
6. N o v e m b e r 1 8 7 7 ,

jedesmal vormittags um 11 Uhr, im Ge-
llchlslolule mit dem Anhange bestimmt
worden, daß die feilzubietende Realität nur
bei der lchtm Fe,lbietung auch unter
dem Schätzungswerthe an den Meistbleten.
den hmtangegeben »erde.

DaS Schähungsprotololl, der Grund,
buchseftract und die LlcilationSbedingnisse
tonnen bei diesem Genchle in den gewöhn»
lichen Amlsstundtn eingesehen werden.

K. l . «ezirlsgericht Ratschach am
16. Juni 1877.

(3154—2) Nr. 3216.

Ezecutiver
Realitätenverkauf.

Die im Grundbuche kä Herrschaft P o -
land »ub Rclf.-Nr. 140 auf Peter Meierte
aus Vornschloß Nr. 17 vergewührte, ge-
richtlich aus 223 ft. 5. W. bewerlhete, ln
Vornschloß gelegene Hubrealilät wird über
Ansuchen des Anton Proseml aus Mott-
ling zur Einbringung der Forderung aus
dem Vergleiche vom 9. Dezember 1875,
Z. 3216, xot.0. 261 ft. 35 lr. 0. W. sammt
Anhang am

3 1 . «ugu f t und
28 . Sep tember

um oder über dem Schätzungswerte, und am
26. Ok tober 1 8 7 7

auch unter demselben in der Gerichts-
lanzlei, jedesmal vormittag« 10 Uhr, an
den Meistbietenden gegen Erlag des 10perz.
Vadiums feilgeboten werden.

K l. Vezirlsgerlcht Tschernembl am
13. Juni 1877.

( 2 4 8 1 - 2 ) Nr. 856.

Erinnerung
an Anna M ö r t e l , M a r i a S m u l ,
A p o l l o n i a M o r t e l , Josef M ö r t e l -
sche Pupillen, G e r t r a u d Laullscher»
sche Pupillen, M a t t h ä u s M v r t e l ,
U rsu la und M a r i a M v r t e l , » p o l -
l on l a M ö r t e l , Josef M ö r t e l und
M a r i a S a l z e r , unbekannten Aufent-
haltes, und ihre ebenfall« unbelannten

Rechtsnachfolger.
Vom k. l. Gczirlsgerichte Kronau wird

den Anna Mörtel, Maria Smul, Apol»
lonia Mörtel, Josef Mörtel'ichen Pupillen,
Gertraud Lautischer'schen Pupillen, Ma l -
thau« Mörlel, Ursula und Maria Mörtel,
Npollonia Mörtel, Josef Mörtel und Maria
Salzer, unbelannten Ausenthaltes, und
ihren ebenfalls unbekannten Rechtsnach-
folgern hiemit erinnert:

Es habe wider dieselben bei diesem
Gerichte Helena Klofutar von Kronau
Nr. 21 die Klage äo M W . 4. Ma i 1877,
Z 856, aus Verjährt- und Erloschen-
erllürung der auf der Realität 8ub Ulb..
Nr. 294 »ä Herrschaft Weißenfels für
dieselben haftenden Sahposten, als:
für Nnna Mörlel aus dem Heiral«oertrage

vom 26. April 1802 pr. 450 ft.;
für Maria Smul , Vormüliderin ihrer

Kinder, aus dem Liquidalionsprotololle
vom 20. Juni 1816 pr. 102 fi.;

für «pollonla Mörtel aus dem Helrals-
conlracte vom 25.April 1806 pr . I40f l .
sammt den darin enthaltenen Verbind-
lichleitlNj

Weilers sür Apollonla Mörtel au« der
letztwilligen Anordnung vom 17. April
1814 pr. 140 fl. nebst lebenslänglicher
Wohnung im Hause;

sür Josef Mörtel'sche Pupillen laut Ab-
handlungsprotololles vom 24. August
1818 für den darin enthaltenen Inhalt ;

für Gertraud Laulischcr'sche Pupillen aus
der Schuldobligation vom 13. Septem-
ber 1819 pr. 96 st. 24 lr. nrbft I n -
teressen;

sür Matthäus Mörtel au« dem «oh and-
lungsprotololle vom 9. November 1824
ob der mütterlichen Erbschaft pr. 215 ft.
32 lr.;

für Ursula und Maria Mörtel au« dem
Abhandlungsprolololle vom 9.Novem.
ber 1824 im Refte pr. 66 fi. 40 lr.
sammt Anhang;

für Apollonia Mörtel ob ihrer Nnspiüche
aus dem AbhanblungSprotololle vom
9. November 1824;

für Josef Mörtel ob de« Kaufschillinge«
aus dem Kaufcontracle vom 17. April
1833 pr. 320 ft., und

für Maria Sc»lzer aus dem Schuldscheine
vom 26. April 1838 pr. 350 ft. sammt
Anhang, —

eingebracht, worüber zum ordentlichen
mündlichen Vel fahren die Tagsatzung
auf den

4. S e p t e m b e r 1 8 7 7 ,

vormittags 9 Uhr, hiergericht« mit dem
Anhange des § 29 a. G. O. angeordnet
wurde.

Da der Aufenthaltsort der Geklagten
diesem Gerichte unbekannt und dieselben
vielleicht aus den l. l. Erblanden abwesend
sind, so hat man zu ihrer Vertretung

und auf ihre Gefahr und Höften den
Herrn Anton Hribar von Kronau als
Kurator aä »ctuiu bestellt.

Dieselben werde», hieoon zu dem Ende
verständigt, damit sie allenfalls zur rech«
ten Zeit selbst erscheinen ober sich einen
andern Sachwalter bestellen und diese»
Gerichte namhaft machen, überhaupt i »
ordnungsmüßigen Wege einschreiten und
die zu ihrer Vertheidigung erforderlichen
Schritte einleiten können, widrigens diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Kurator
nach den Bestimmungen der Gerichtsord-
nung verhandelt werden und die Ge-
klagten, welchen e« übrigens freisteht, ihre
Rechlsbehelfe auch dem benannten Kura-
tor an die Hand zu geben, sich die au«
einer Verabsüumung entstehenden Folgen
selbst beizumefsen haben werden.

K. l . Vezlrlegericht Kronau »n 4ten
Ma i 1877.

"(3030—3) Nr. 5966.

Relicitation.
Vom l. l. «ezirlsgerichte Großlaschiz

wird hiemit bekannt gemacht:
E« sei über Ansuchen des Herrn Franz

Grebenz von Großlaschiz, al« Machthaber
dcS Herrn Johann Schcllna in Laibach,
Kurator des Mathias Greoenz'schen Nach-
lasse«, wegen Nichteinhaltung der klcita-
tionsbedingnifse oonseile de« Ersteher«
Flllnz Gcrm von Kompolje Hs.-Nr. 14
die Relicitalion der Realltüt ad Herrschaft
ZobelSberg sud Rectf.'Nr. 147. wm. I I .
sol. 699 des Anton Germ von Kowpolje
Nr. 14 bewilliget und hiezu die Feilbie-
tungs'Taasahung auf den

13. S e p t e m b e r 1 8 7 7 ,
vormittags um 10 Uhr, mit dem Veisahe
angeordnet worden, d«ß dieselbe auch
unter dem Schützungsprelse veräußert »er-
den wird.

K l. Vezirlsgerlcht Großlaschlz °n
11. Juli 1877.

(3173—2) Nr. 4593.

Execution
Realitätenverlauf.

Die im Grundbuche der Herrschaft
Freilhurn «ub Eurr.Nr.372 vorkommende,
auf Johann Graiar au« Oedenaraz oer-
gewührle, gerichtlich auf 1320 fl. bever-
thele Realität wird über Ansuchen der
Anna Hernil von Velderce zur Einbrin-
gung der Forderung aus dem diesgericht-
lichen Urtheile vom 4 Ma i 1877, Zahl
3065, per 115 ft. 0. W. sammt Anhang

am 7. Sep tember und
5. Ok tobe r

um oder über dem Schützung»»erth und
am 2. November 1877

auch unter demselben in der Gerlchtslanzlel
des l . l . Vezirlsgerichtes Tschernewvl,
jedesmal vormittag« um 10 Uhr, an den
Meistbietenden gegen Erlag de« lOperz.
Vadium« feilgeboten werden.

K. l . Vezirlsgerlcht Tschernembl »»
24. Jul i 1877.

(2816—3) Nr. 3 N .

Vrecutive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. »ezirksgerichte Oberlaibach
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen de« Josef Pellaj
von Podreber die ê ec. Versteigerung der
dem Josef Petrovc von Mltterdorf gehö-
rigen, gerichtlich auf 800 ft. geschätzten, l «
Grundbuche der Herrschaft Villichgraz »ub
win. 1, loi. 28. Rctf.-Nr. 22 vorlommen-
den Realität sammt An- und Zugehör i »
Reassumierungswege bewilliget und hiezn
die einzige Feilbletung«,Tagsatzung auf den

12. Sep tember 1 8 7 7 ,

vormittag« von 9 bi« 12 Uhr, in dleser
Gerichtslanzlei mit dem Anhange an-
geordnet worden, daß die Pfandrealilät bei
dleser Feilbletung auch unter dem Schli-
tzungswerthe hintangegeben werden wird.

Die Licilationsbedingnlsse, wornach
insbesondere jeder Llcllant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadium zuhanden der
Licitation«lommission zu erlegen hat, sowie
da« Schätzungsprotololl und der Grund-
blichSeftralt können in der diesgericht-
lichen Registratur eingesehen »erden.

K. l. Vezlrkegericht Oberlaibach ««
15. Februar 1877.
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Spediteure,
Vei-k äufer, Fischer
von Salm, Elaen und anderen Fl-
a c h e n etc. wollen ihre Einsendungen an
die Halles Centrales in Paria bei Lointler
pere, flls & Cle. machen. Regulierung so-
fort nach Verkauf. Referenzen in Deutsch-
land, England etc. Paris . Comptoir 10 rue
d'Argout. (3333) 3 - 1

Mill
werden in KoBt und Wohnung in der nächBten
Nlbe des Gymnasialgebäudes aufgenommen.

Anfragen: Vodnl kramte Nr» 4,
ebenerdig. (3317) 3 - 1

Ein

131 II il ̂ 11 1
wird in der Apotheke des Gefertigten auf-
genommen. Absolviertes Untergymnasium er-
forderlich. Näheres brieflich.

J. Kordik,
(3315) 3—1 Apotheker, Windischgraz.

Eine

Theaterloge
im zweiten Range ist für die kommende
Theatersaison oder für das ganze Jahr zu ver-
geben. — Näheres in Kleinmayr & Bambergs
Buchhandlung. (3270) 3—2

TamaemäeN"§Mup,
Mit Wasser gemischt, gibt ein vortreffliches er-
frischendes und blutreinigendes Getränt. I n
Flaschen ü 40 l r . vertauft

Upotheltr. La,bach, (2356) l 2 - N

JE i ii 1 a d u n g
zum II. Regional-

Getreide-
und

Wein - Markt
in Grosshanischa (Ungarn).

Die günstigen Ergebnisse des vorjährigen
Marktes veranlassen den landwirtschaftlichen
Verein des Zalaer Komitates, im Einvernehmen
mit dem Grosskaniscbaer Handelsstande, zur
Abhaltung eines II. Regional-Getreide- und
Weinmarktes, welcher

am 23. August 1877
zu Grosskanischa in den Lokalitäten „zum
goldenen Hirschen" Btatttindet, zu welchem
die p. t. Herren Oekonomen, Kaufleute und
das interessierte Publikum höflichst geladen
werden.

Anmeldungen zur Theilnahme nimmt das
gefertigte Comit6 entgegen und versendet
gegen Lösung der Eintrittskarte a 1 fl. ö. W.
Legitimationsscheine, welche zu einer Fahr-
preisermässigung auf den Eisenbahnen be-
rechtigen. (33H)

G r o s s k a n i s c h a , im Juli 1877.
Da« Comite dea Grosakaniachaer Oe-

treide- and Weinmarkte«.
Ludwig v. f-laviun, Präses.

SimbeerAllgnß
feinster Qualität,

in großen Flaschen k 75 lr., 1 fl. per Kgr.. ver»
tauft (2357) 1 2 - 9

Cr. DPiccoli,
Apotheker, Laiback.

Triester

Tliest.
Die Triefter Eommercialbaul

empfangt Geldeinlagen in osterreichi»
schen Vanl- und Staatsnoten wie auch
in Zwanzig.Franlcnstücken in Gold,
mit der Verpflichtung, Kapital und
Interessen in denselben Valuten zu-
rückzuzahlen.

Dieselbe escomptiert auch Wechsel
und gibt Vorschüsse auf öffentliche
Werthpapiere und Waren in den ob-
genannten Valuten. <y 32

Sämmtliche Operationen finden zu
den in den Triester Lokalblättern zeit-
weise angezeigten Bedingungen statt.

Ein tüchtiger

Commis,
der auch in der Bachführung und Correspon-
denz bewandert und womöglich einer sla-
vischen Sprache mächtig ist, wird sofort unter
ganz vortheilhasten Bedingnissen acceptiert
für das Spozereiwaren-Geschäft des

UI. Iiowreneie
(3169) 3-3 In Agram.

Homuopatfcche

Apotheke
nach

M. Caatellan, berühmtem homoopatiscb.cn
Apotheker in P a r i s , auf das s o l i d o s t e

vollständig eingerichtet von

U. Piccoli,
Chemiker und Apotheker, Wi©ner«tra»«e,

Laibach.
Auswärtige Aufträge werden prompt

und reell ausgeführt. ((58H) 20—13
1 Flasche homöopatische Pillen 10 kr.,

1 Flasche Tinktur von jeder Verdünnung 20 kr.

•f. F. I^obiiiaycrs
Prpdukten-, Kommissions- und Agenturgeschäft in Budapest

befindet Bich von nun an

IV., .Petöfl-Platz,
nächst der griechischen Kirche. (3298) 2—2

Unter derselben Adresse ist auch die Ilauptnioderlage der
Debrczincr Istväii-Danipriiiülil-Gcsellschaft.

Billig zu verkaufen:

Ein gut erhaltener OeWnder
für 7V» Kilo

und ein

großes hohes Geschästliportnle
mit 6 Flügeln, auch für Hausthüren verwendbar, bei

•ToÂ f Kcirdiii
^20«) 3—2 im Spczerciwaren-Gcschäft.

Die Derrschast Nonitluori
verkauft billist l ^ l ) 3-l

6<w Gimer guten alten Wein.
Adresse: ^ . Ni-,K«3l5«<3U-, Post Klanjec, Novidvori.

"™ ^~ ™̂ ^" — ^~ ^ " » wm ^m ^m ^m • • ^m ^B ^» ^B ^B ^B m

Erste allgemeine Versicherungsbank „Slovenija" in
Laibach; in Liquidation. i

Das gefertigte Liquidationscoraite ladet infolge Sitzungsbeschlusses vom
6. d. M. die p. t. Actionäre der ersten allgemeinen Versicherungsbank „Slovenija"
in Laibach, in Liquidation, zu einer |

am 12. September 1877 nachm. 4 Uhr ,
im Saale der Čitalniea in liaibacli •

stattfindenden i

ausserorflentliGhGn ßeneralversammluiisi:
höflichst ein, unter lickauutgabe des nachstehenden |

Profframms: A
1.) Bericht über den Stand und Fortgang des LiquidationBgeschaftes.
2.) Schlussfassung über den liechtsbestand des Generalveraammlungs-

beschlu8ses vom 17. August 1874 inbetreff der ersten Nacheinzahlung, i
bei welcher Generalversammlung über den auf eine 1T)°/Oige Nach-
einzahlung lautenden Programmpunkt eine 15°/oige Nacheinzahlung
per Actie beschlossen wurde. i

Jene Actionäre, welche bei der Generalversammlung erscheinen und ihr
Stimmrecht ausüben wollen, werden im Sinne der Statuten § 24 ersucht, ihre
Actien bit längsten« 6. September 1. J. bei der Kasse der Bank „Slovcnija" i
gegen Empfangsbestätigung zu deponieren und die Legitimationskarte in Empfang
zu nehmen. (3263) 3 3 '

L a i b a c h am 7. August 1877. I
Das Liquidationscomite der ersten allgemeinen Versicherungsbank •

„Slovenija" in Laibach, in Liquidation. ,
Joajes l l ehot i t z m p. Fr. l ' o t o c n l k m. p. U. H e r n m, p. (

• • • • 1 • • • • • M__M_A » • • • • • • • • • • •

^ i s n e r ^s1tHU88ts11uu8 1973 Voi'<1ioQ»tiiio<i2.i1i6.

Niederlage
xj Jer k. k. ßjßk Priv-

Klattaoer WäschefaW
von

Rosenbauni & Perclis
bci

A. J. Fischer,
Lalbach, Kundachaftsplatz Nr. 222.

Verkauf zu Fabrikspreisen.
Preiscourante auf Verlangen gratis.

8 * - Für schöne und gute Ware
wird garantiert. 1176)—20

|I?iir 3ffimii€>r.|
Untiilbehrlill, <>!r Itdelma,,!, ist d««
einziss i» <t!»tl Alt existireodc V»ch
„«»»« X^!»»!««»,«ls«", e« bielel De r«
!chr„,!,i über Ocjchlcch!«'VtlI,iil!»isle, ^
Iügeüdsilndtü. ^»'polliiz, Fl<n>fülill»l >̂
heilen « . n»bs! sicherstem Schutzmittel «
!i»j)tn Nnft«l!!»ss, M i ! Mbilbmisso, bei
mnnülichen », leidliche» Genilaüen >c, ^
<Z«gen ulnlendilug l>o» ü st. >, W, in Q
Briesmnils,! »̂ begehen Von I»»'. ll> 3

Eröffnung
einer neuen

ffeMaiiip en 0
Unterschischka Nr. 8&

Gefertigter beehrt »ich dem p. t. l'U ,̂1'
kum die Anzeige zu machen, dass er c"1

grosses Lager von echten

vie »ucn ecntem

spanischen Wem
zu den billigsten Preisen zum Verkaufe ^
Lager führt.

Gefällige Anträge auf jedes Quantum ubei"
nimmt

J. Alle.
(3293) 3 - 2 Unterach iBchkajjrJft.

Nlederlaste
drr

Natent-Ultz.Rlltelkltiz>tt

bei 4551) 13

Karl Karinger
von fl. l-W b!s fi. ?-.')0. Pl oirelle^ra!^'

Wiens solideste und arösjtcEisenmöbel - FabriK
ucn

itcichard iV Coinp^
Wien, III. Bez., Marxeryasse 17, neb0"

dem Sofienbade.
empfiehlt s,il> z»r prompte,, ^'iefeliilic, ibrel g
lchmackvlillst auöqesilhrten ssalirilate, Illllstr>el"
Musterblätlei ssratis, (3l»>6) ! ( > 4 - ^

»u!lu»e:

L680l,lool,t3-l(s»nl(l,0'!t«N

»tllfflleb tz«i Wiexli med!c, Fac«l>» O
»ill. W««n, ^^»,>»«u»r«»» »»> B
Vl>!-,!i„I<<», werbe» bl« scheinbar «>»» ^ j
holbar»», stalle »on n,s^i»<»<ht«l >,

Man»,«ss«s» «,»,,<!». 2
l>d!n<llil>» läliüch von »» » Uh». °"
«uchwilbbutch<»«,sr,spi»nd,»,,<»th<l»' ^

» » - » » . »«««»» «ulbe bul< ^j
dl» ElNtnnunz >>l« »m«. Univ»»'" -^

Pr»1efi»r «. tz. »««»»»lchnlt.

8vln«^>/.ltt8
ohne d!c Vorünnnn» fi<j«ndt Meblcan^^
ohn« ^ol^nl l r^n l lb«»««» nnd ^?,^ ' ' htsi'
r u l , ^ heilt nach cinei in nnzähllgen yauc»

•InriirftiireiiflAHft** ,.
sowol k!rl»«,l» tnlstandenc »l« auch noq, I ^ d

Dr. Hartmann,
Witßlltb bcr nub. ftaciiHM, ,ent,evii

Otb.-Bnftalt ni<$t me$r ^a6«biivfltrfla»i«f i

«U<ti $<iiitflU0f4iaf|c, Ctrlcturtn, ^ ll)|ieB,
Frauen, Sülddjfuttf, Unfru^lbarTct«, V o u u

Miinin»iiliehw»»'|ir\

»Vpl l l l l» uu«l »»»oUvvllr» " j5lreng^
«l ies l ich b i l l l l b e « c'^" " b l " « g , ^ ^ l ^
Discretion »irbürgt, und werben M e d ' c ^ ̂ ..
aus «erlangen l°loU eingesendet. ^ ^ ^ ^ ^ ^

_

Druck u n d « e r l o g v o n J g . v. K l e l n m a y r H F e d . N a w b e r g .


